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Abgeordnetenhaus

44 Sitzung vom 7 März
Am NMiniſtertiſch Dr Sydow
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzüng um

312 Uhr
der Elak der Handels und Gewerbeverwalkung

Tag Einzelberatung
Zunächſt wird über den Antrag Aronſohn Vp Maß

nahmen gegen Elektrizitätsmonopolbeſtrebungen bei dem ſich
geſtern die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergeben hatte abge

immtm
Der Antrag wird ab gelehnt nur die Linke einſchließlich

der Nationalliberalen ſtimmt dafür

Zum Kapitel Handels und Gewerbeverwal
tung liegt ein Antrag des Abg Dr Roeſicke Konſ vor
der die Regierung erſucht dem Abgeordnetenhauſe eine Denk
ſchrift vorzulegen 1 über die Tätigkeit des Königlichen
e 2 die Entwicklung des Börſenhandels und der iſſionen an den prußiſchen Börſen 3 über
die Emiſſionen ausländiſcher Werte an den preußiſchen Börſen
und die Anlage deutſcher Kapitalien im Auslande

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
wünſcht daß mehr Lotſen etatsmäßig angeſtellt würden

Auf eine Anfrage des Abg Münſterberg Vp erwidert
MiniſterialdirektorLuſensky daß Erwägungen darüber ſchweb
ten auch von den Binnenlotſen eine beſſere Vorbildung
u fordern Die Neuordnung der Bezüge für die Seelotſen
edeuten für dieſe keine Verſchlechterung ſondern eine Beſſerung

Abg Dr v Graefe Konſ
Vas Schreibwerk das durch die Sozialpolitik den Unterneh

mern auferlegt wird iſt ſehr groß und darf nicht mehr vermehrt
werden Der Erlaß des Miniſters der es den Gewerbeaufſichts
beamten unterſagt beſondere Vorſchläge zu Verbeſſerungen uſw
zu machen wird von uns gebilligt die Gewerbeaufſichtsbeamten
ſollen b darauf beſchränken die Betriebe zu kontrollieren und
darüber Bericht zu erſtatten Vielfach wird darüber geklagt daß
die Arbeiterſchutzbe ſtimmungen zu ſcharf ſind und
zu wenig Rückſicht auf die praktiſchen Verhältniſſe nehmen
namentlich für die Konfektionsbranche trifft dies zu Zu billigen
iſt es daß die Bäckereiverordnunmg jetzt im allgemeinen
milder durchgeführt wird ich bitte den Miniſter die Gewerbe

e ren darauf hinzuweiſen daß hier ein rigoroſes Vor
gehen vermieden wird

Miniſter Dr Sydowe
Das Geſetz über die Gewerbeinſpektionen beſteht ſchon

22 Jahre Es hat ſich im großen und ganzen durchaus bewährt
Der alte e wonach die Gewerbeinſpektionen keine polizei
lichen Befugniſſe haben ſollen läßt ſich nicht mehr aufrecht er
halten und demgemäß hat das Miniſterium des Jnnern den Ge
werbeaufſichtsbeamten dieſe Befugniſſe übertragen Ein Mann der

z Jahr für Jahr die gewerblichen Betriebe inſpiziert iſt ganz anders
als die Polizei in der Lage das für die Betriebe Notwendige zu
erkennen Es iſt kein Vorwurf gegen die Polizei wenn ich das
in der Kommiſſion ausgeſprochen habe Die Dezentraliſation der
Polizei iſt z B auch in der Strompolizei durchgeführt worden
Jm Jahre 1905 hat die Regierung bei den Regierungspräſidenten
eine Umfrage vorgenommen ob es angebracht ſei den Gewecrbe
beamten polizeiliche Befugniſſe zu übertragen Das wurde ſchon
damals von den Regierungspräſidenten warm befürwortet ebenſo
hat ſich die überwiegende Mehrheit der Oberpräſidenten im Vor

re ausgeſprochen Jch bleibe auch jetzt dabei Die Erteilung
8 Rechtes polizeiliche Verfügungen zu erlaſſen iſt eine Pflicht

gegenüber dieſen Aufſichtsbeamten und kann nur deren Berufs
freudigkeit heben

Der Weg der jetzt in der Ausführung der Beſtimmungen der
Bäckereiverordnung beſchritten worden iſt iſt geeignet
die Hauptſchwierigkeiten zu beheben das iſt ja auch anerkannt
worden Dem Abg Beumer möchte ich danken für die Worte
die er über den ſittlichen Wert der Arbeit geſprochen hat und die
ſich durchaus mit den Anſchauungen der Regierung decken Bei
uns ſollten nationalökonomiſche Fragen weniger vom
theoretiſchen Standpunkt aus betrachtet werden Die
Berichte der Gewerbeinſpektionen ſollten mehr beachtet werden
Die Ueberſtunden in der Schwerinduſtrie ſind zurückgegangen aber

immer noch ſehr erheblich Die Achtſtundenſchicht läßt ſich noch
nicht einführen eine derartige Beſtimmung wäre nicht ohne ſehr
erhebliche Vermehrung der Arbeiterzahl durchzuführen und würde
die Konkurrengzfähigkeit der Jnduſtrie ſchwächen Eine Beſtim
mung daß nur vier Ueberſtunden nach zwölfſtündiger Schicht in
der Woche gemacht werden dürfen wird noch im Reichsamt des
Innern beraten Jie Intereſſenten noch einmal zu hören er
übrigt ſich da im Jahre 1918 eine Konferenz ſtattgefunden hat
Beifall

Abg Giesberts Zentr
wünſcht Anſtellung von Arbeitern als GewerbeJnſpektoren und
für die GewerbeInſpektoren ein Vorſchlagsrecht an die Geſetz
gebung Wenn dieſe Vorſchläge der Regierung zu weit gehen
braucht ſie ihnen ja nicht zu folgen Sie ſollte aber ihre Ver
ordnungen und Entwürfe ſogialpolitiſcher Art erſt von der Ge

werbeJnſpektion prüfen laſſen Wir müſſen in Deutſchland auf
en freien Sonnabend Nachmittag hinarbeiten den

England ſchon hat Die Gewerbeinſpektions Berichte ſollten früher
erſcheinen aber die Beſchleunigung darf nicht auf Koſten ihres
Inhalts gehen Die Bundesratsverordnung über die Großeiſen
induſtrie die für die preußiſche Gewerbe Inſpektion eine weſent
liche Mehrarbeit bedeutet hat durch die dort angeordneten laufen
den Erhebungen eine weſentliche Zunahme der Ueber
ſhunden ergeben Die Unternehmer könnten ſich den Aerger
über Strenge bei der Genehmigung von Ueberſtunden ſparen wenn
C die eingeriſſenen unglaublichen Zuſtände beſſern und aus freien
tüchen den Achtſtunden Tag einführen Der Redner

entwickelt im einzelnen die Forderungen der Eiſenhüttenarbeiter
bezug auf die Arbeitszeit Gewiſſe Gruppen dieſer Arbeiter

haben 96 108 Ueberſtunden im Monat außerhalb der
wölfſtüntdigen Schicht geleiſtet außer 7 Schichten in der Woche
olch ein Arbeiter weiß ſchließlich gar nicht mehr wo für er
onſt noch auf der Welt iſt als nur am Hochoſen zu
hen Hört hört Unſere Induſtrie z ſolche unhaltbarenuſtände gar nicht nötig Seht rl li

Mann wird die 24 Stunden h

J unter den 16 Stunden Tag Unebenheiten im Betrieb befürchtet

Halle Sonntag den 8 März

ſchwinden Herr Dr Beumer hat von einer Arbeitszeitverkürzung

aber wenn man nur den guten Willen hat kann man ſie leicht
überwinden Wir müſſen mehr beſchließen als was die Re
gierung bewilligen will

Abg v Keſſel Konſ
Aus den Worten des Vorredners iſt eine gewiſſe Ueber

ſpbannung der ſozialpolitiſchen Forderungen
zu entnehmen Das Arbeiterwohnungsweſen muß gefördert wer
en Die Art wie vielfach Fragen von Gewerbeinſpektoren an

Unternehmer geſtellt werden verſtärkt nur unſere Bedenken gegen
die Uebertragung der Polizeigewalt an dieſe Beamten Es ſind
vielfach bedenkliche Auswüchſe der Sozialpolitik und bedauerliche
Beläſtigungen der Arbeitgeber Hört Hörtl

Abg Dr Cremer Natl
Die Sozialdemokraten ſtellen es ſo dar als ob das was ſie

ſagen die communis opinio der Arbeiter wäre Das iſt aber
durchaus nicht der Fall Von den 900 000 Bergarbeitern ſind noch
nicht 120 000 ſogzialdemokratiſch organiſiert Die gewerkſchaftlich
organiſierten Arbeiter nehmen überhaupt noch nicht den vierten
Teil der Arbeiter ein Die allermeiſten Arbeiter denken alſo ganz
anders als die Herren Hué und Giesberts Was die berufenen
Vertreter der Jnduſtrie hier ſagen verdient demnach weit mehr
Beachtung Was Herr Dr Beumer hier ausgeführt hat läßt ſich
gar nicht widerlegen Die 80000 Mann die der Achtſtundentag
erforderte ſind nicht zu beſchaffen Die Ueberſtunden ſind
nicht von der Profitgier der Unternehmer diktiert nein die Ar
beiter drängen ſich ſelbſt dazu weil ſie ehrgeigzig ſind
und gern wvirtſchaftlich weiter kommen wollen Die Sache liegt
alſo auch hier weſentlich anders als die Sozialdemokraten und Herr
Giesberts es darſtellen Es iſt auch nicht richtig daß eine zwölf
ſtündige Arbeit eine Zeit ununterbrochener Tätigkeit bedeutet in
großer Hitze und ungeſunder Luft nein es kommen auch Stunden
des Abwartens und Zuſehens darin vor

Die Bedenken die gegen die polizeilichen Befug
niſſe der Gewerbeaufſichtsbeamten hier geäußert wurden wer

ſich die mit der Praxis in Widerſpruch ſtehen Die Herren huldi

alles aufbürden könnte Sie wiſſen gar nicht was man erſt in ein
Werk hineinſtecken muß ehe es überhaupt etwas verdient Wenn
man all dies berückſichtigt muß man zugeben daß die Dividende
der großen Werke wie Dor munder Union und Luxem
burg nur eine ſehr beſcheidene iſt Der ganze Verdienſt der
großen Unternehmungen iſt nur unweſentlich höber als das was
ſie auf Grund der ſozialen Geſetzgebung an die Arbeiter zahlen
müſſen Man ſollte daher der Jnduſtrie nicht mehr
aufpacken als ſie tragen kann Dies mögen ſich auch
die Gewerbeaufſichtsbeamten vor Augen halten ß

Ganz hervorragend hat unſere Jndufſtrie dazu beigetragen
das Leben und die Geſundheit der Arbeiter zu ſchützen 1428 Mil
liarden hat die Induſtrie ſeit 40 Jahren für die ſoziale
Geſetzgebung gezahlt Sie hätte dies aber nicht tun können
wenn unſere Schutzzollpolitik ihr dies nicht ermöglicht
hätte Den Vorteil von unſerer Wirtſchaftspolitik haben alſo in

Arbeiter auch dafür dankbar ſein und die Gewerbeaufſichtsbeamten

trieben bureaukratiſche Weiſe in den Betriehen mitzuregieren
Die vielen Strafverfügungen beweiſen nichts gegen die Unter
nehmer Oft wird es vorkommen daß ein Jnduſtrieller lieber
3 Mark Strafe zahlt als daß er wegen dieſer kleinen Summe eine
Beſchwerde einreicht und vielleicht ſtundenlange Vernehmungen
über ſich ergehen laſſen muß

Ein thpiſcher Fall iſt folgender Bei der Firma Vorſter in
Hagen in Weſtfalen zerſprang im Dezember 1910 ein Schleifſtein
und ein Arbeiter wurde dabei getötet Der Gewerbeinſpektor war
ſofort zur Stelle und erhob gegen den Sohn der Jnhaberin der
Firma Anklage wegen fahrläſſiger Tötung trotzdem der Sohn
nur den kaufmänniſchen Betrieb leitet Ein Gutachter ein Jn
genieur bekundete das Unglück ſei durch einen Zufall geſchehen
aber der Gutachter mußte ſich von dem betreffenden Gewerbe
inſpektor ſagen laſſen es ſein kein Wunder daß er ein ſolches
Gutachten abgebe denn er ſei ja eine bezahlte Perſön
lich keit Lebhaftes Hört Hört Das Gericht wies die Klage
des Gewerbeinſpektors ab das Gutachten der bezahlten Perſön
lichkeit genügte ihm Wäre der Angeklagte wirklich beſtraft

orden ſo wäre ſeine geſellſchaftliche und kaufmänniſche Stellung
ſchwer erſchüttert geweſen Der Gewerbeinſpektor iſt darauf ver
et worden Die Gewerbeinſpektoren haben heute ſchon eine
olche Macht daß ſie die Induſtriellen ſchwer ſchädigen können
Jch bitte deshalb den Miniſter darauf hinzuwirken daß dieſeBeamten vorſichtig und taktvoll ihr Amt ausüben Jm
Reichstag will man jetzt die Sonntagsruhe neu regeln Auch
hier muß man ſehr vorſichtig vorgehen und die Jntereſſen der
kleineren und mittleren Städte berückſichtigen in denen die Ge
werbetreibenden oft am Sontag das beſte Geſchäft machen Eine
vollſtändige Sonntagsruhe wäre ein Schritt auf einer ſehr
gefährlichen Bahn Sehr oft wird der freie Sonntag auch
z Zwecken benutzt die nicht gewünſcht wurden Dasſelbe gilt von

m freien Sonnabendnachmittag Man braucht nur an ſolchen
Nachmittagen durch die Jnduſtriegebiete zu gehen um zahlreiche
Beiſpiele davon zu ſehen Jch bitte daher den Miniſter im Bundes
rat dahin zu wirken daß die Sonntagsruhe nicht noch
weiter ausgedehnt wird Beifall

Miniſter Dr Sydow
Die Vorlage über die Regelung der Sonntagsruhe iſt

mit Genehmigung der preußiſchen Regierung im Reichstag ein
ebracht worden es iſt deshalb ſelbſtverſtändlich daß die preuhiſche Regierung auf dem Boden der Vorlage ſteht

Wenn der Abg Dr Cremer den Wunſch äußerte ich möchte mi
gegen die weitere Beſchränkung der Sonnktagsruhe im Reichstag einſetzen ſo möchte ich ihn doch bitten ſich an ſeine Frak

tionskollegen im Reichstag zu wenden denen die
Vorlage noch nicht weit genug geht Sehr richtigh Was den
Gewerbeinſpektor in Hagen anbetrifft ſo iſt der Beamte dort
nicht mehr tätig weil er den dortigen Verhältniſſen nicht ge

nks und im le zu verteidigen weil ich das Material dazu nicht voreſen Arbeitern muß auch die Sonntagsruhe beſſer garantiert liegen habe Wogegen ich wich werden muß iſt das daß ſolche

übrigen kann i z den anderen hier vorgebrachten Fällen nur
erklären daß ich leider nicht in der Lage bin die angegriffenen

erſter Linie die deutſchen Arbeiter gehabt Deshalb ſollten die

ſollten die Jnduſtrie in ihren guten Abſichten unterſtützen Statt
deſſen aber ſuchen die Gewerbecgufſichtsbeamten häufig auf über

wachſen war Daraus erklärte ſich vielleicht ſein Uebereifer Jm

gengrell genommen werden Solche Tälle kommen immer
den Antrag nicht begründen könne doch ſei dies nag och na

1914

vor ändern aber nichts an der Notwendigkeit den Gewerbeinſpek
tionen die Polizeiaufſicht zu übertragen Jn dem einen Fall
in dem über die Ausführung der Bäckereiverordnung
geklagt wurde waren wie mir inzwiſchen mitgeteilt worden iſt
die Verhältniſſe in dem betreffenden Hauſe derart daß der
Betrieb der Bäckerei mit großen Gefahren für die Geſundheit der
Arbeiter und des Publikums verbunden war Es mußte daher
eingeſchritten werden Der Bäckermeiſter hat übrigens keinen
Schaden gehabt denn er hat ſein Haus das er für 21000 Mark
gekauft hat für 95 000 Mark an die Stadt wieder verkauft

Abg Hus6 Soz
Was der Abg Cremer über den drohenden Ruin der Jnduftrie

durch die Gewerbeinſpektoren geſagt hat war nicht neu und iſt ſeit
langem ſchon widerlegt worden Das Kinderſchutzgeſetz ſteht ſo gut
wie auf dem Papier Jch verſtehe nicht wie man ſich über eine zu
ſcharfe Gewerbereviſion ausſprechen kann die Zahl der Unfälle
zeigt doch daß ſie bei weitem nicht genügt Wir wünſchen deshalb
eine ganz erhebliche Vermehrung der Gewerbe
inſpektoren auch der weiblichen Herr Dr Cremer hat
durch ſeine Rede bewieſen daß er von Arbeiterverhältniſſen gar
keine Ahnung hat Wie kann er nur dayon reden daß die Eiſen
arbeiter ſtundenlang mit Zuſehen und Abwarten zubrächten
könnte man mit demſelben Rechte ſagen ein Lokomotivführer der
ohne Aufenthalt einen Zug von Berlin nach Köln führte hätte
keine Arbeitszeit Wir werden ſeine Rede in Dortmund Land
verbreiten damit die Wähler ſehen was für einen Geitling ſie da
gefangen haben Die Arbeitszeit muß herabgeſetzt werden eins
16ſtündige Arbeitszeit vor den Hochöfen iſt eine Menſchenſchinderei
Wenn Sonntagsarbeit keine Ueberſtundenarbeitszeit ſein ſoll dann
kann man ja ſagen Sechs Tage ſollſt du arbeiten und an ſiebenten
Doppelſchicht machen

Was ich vor einigen Jahren über die lange Arbeitszeit der
Hüttenarbeiter ſagte davon hat ſich nach den eingehenden Unter
ſuchungen auch nicht ein einziger Fall als unwahr erwieſen Jch
bin viel zu ſehr Fachmann als daß ich mich hierhin ſtelle und
ſage von heute auf morgen muß der Achtſtundentag eingeführt

den von uns geteilt Oft haben dieſe Herren keine Gelegenheit werden das wollen wir nicht wir wollen nur eine Enguete Dr
gehabt ſich an der Quelle zu informieren Namentlich die Beumer hat die prächtigen Geſtalten der Hütten
Aſſeſſoren bringen von der Univerſität Anſchauungen mit arbeiter geprieſen Nicht alle Hüttenarbeiter ſehen ſo aus

und wenn ſie wirklich ſo kräftig wären wäre es kein r
gen meiſtens dem Staatsſozialismus und meinen daß gegen die Verkürzung der Arbeitszeit Jch kann nicht ſagen
die Jnduſtrie unendlich viel verdiene und daß man ihr daher unſere Arbeiterverhältniſſe die ſchlimmſten ſind äber ſie ſind

ſchlimm genug und gerade in den Betrieben der Hüttenbeſitzer
die ſich ſo ſcharf gegen angeblich übertriebenen Arbeiterſchun wen
den paſſieren die meiſten Unfälle Jch richte an die Regierung

die dringende Bitte ſich nicht vom Kapitalismus unterkriegen
zu laſſen ſondern auch das Wohl der Arbeiter im e
halten Jch frage den Miniſter ob er jetzt Auskünft über die

Urfache der Exploſion in der e s xRummelsburg geben kann Die Konzeſſiotsurkunden der
Dynamitfäbriken müſſen auf alle Fälle einen Paſſus etfthalten tn
dem die Entſchädigungspflicht bei Kataſtrophen für Anlieger der
Fabrik feſtgelegt wird Beifall bei den Soz

Geheimrat Dr Huber
Eine Regierungskommiſſion hat ſich ſofort nach Rum mels

burg begeben als die Exploſionskataſtrophe bekannt geworden
war Es wurde feſtgeſtellt was feſtzuſtellen überhaupt möglich
war Es handelt ſich um einen Apparat der ſeit vielen Jahren
ohne Gefährdung der Fabrik benutzt war und der plötzlich in die
Luft flog Auf welche techniſche Unterlagen der Vorfall zurückzu
führen iſt konnte nicht ſofort feſtgeſtellt werden Der Miniſter
hat infolgedeſſen angeordnet daß durch Lokalbeamte und Pro
vinzialbeamte genauere Feſtſtellungen darüber gemacht würden
und daß ein Gutachten der techniſchen Deputation über die
Urſachen erſtattet werde um tunlichſt ähnlichen Uebelftänden vor
zubeugen Bedauerlich iſt die große Zahl der verunglückten
Arbeiter Es fand im Augenblick des Unfalls eine Beſprechung des
Betriebsingenieurs mit mehreren Arbeitern außerhalb des Ge
bäudes vor einer Mauer ſtatt Die Mauer wurde zertrümmert
und die Leute erſchlagen Sonſt würde das Unglück nicht einen
ſo großen Umfang angenommen haben Die Entſchädigungs
pflicht hat mit der Konzeſſionserteilung nichts zu tun Der Vor
redner hat noch eine Exploſionskataſtrophe in Queremburg bei
Bochum erwähnt Dieſer Fall iſt dem Miniſter noch nicht zur
Kenntnis gekommen Die Regierung wird Erhebungen einleiten

Abg Roſenow Vp
Wenn die Aufwendungen für die Sozialpolitik auch anfangi

als Laſt empfunden werden ſo kommen ſie doch letzten Endes
wieder den Arbeitgebern zugute da gefunde und gut genährte Ar
beiter mehr leiſten als kranke und ſchwache Wir ſollten ſtolz
darauf ſein daß wir bezüglich der Sogzialpolitik an der Spitze ſtehen
Von den Gewerbeinſpektoren denke ich anders als Dr Cremer
Jch habe mich ſelbſt in meinem Betriebe davon überzeugt daß die
Herren mit ihren Ausſtellungen im Rechte waren Vielleicht wäre
das ſchwere Unglück in Rummelsburg vermieden worden
wenn eine beſſere Kontrolle ſtattgefunden hätte Uebergriffe
können natürlich auch bei den Gewerbeinſpektoren vorkommen es
wird dann Sache der Aufſichtsbehörde ſein hier die Herren in ihre
Schranken zu verweiſen Die Gewerbeinſpektoren verdienen aber
mehr gerühmt als angegriffen zu werden Mit dem Erlaß des
Miniſters bezüglich der polizeilichen Befugniſſe dieſer
Beamten ſind wir einverſtanden Die Unternehmer ſollten
die Gewerbeinſpektoren mehr als ihre Freunde und Berater be
trachten wenn dies geſchieht würden viele Klagen verſchwinden

Man ſollte auch mehr weibliche Aſſiſtenten zu
Gewerbeinſpektoren ernennen in ſolchen Betrieben in denen haupt
ſächlich weibliche Kräfte beſchäftigt werden Ferner ſollte man
Aerzte zu den Jnſpektionen heranziehen dies würde
auch Arbeitern und Unternehmern zugute kommen denn die hygie
niſchen Verhältniſſe kann doch nur ein Arzt n teilen
Wenn man auch nicht ſofort den Achtſtundentag einführen kann
ſo ſollte man doch verſuchen die Arbeitszeit allmählich

ch herabzuſetzen 16 und 14 Stunden zu arbeiten geht über
jedes Maß hinaus bei ſo langer Arbeitszeit geht der ſittliche Wert
der Arbeit verloren Die Sonntagsruhe darf man nicht
ſchematiſch mit rauher Hand regeln Beifall links

Eingegangen iſt ein ſozialdemokratiſcher Antrag bezüglich
die Erſatzpflicht der Unternehmer bei Expfoſions
ſchäden

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an

genommen rPerſönlich bedauert Abg Dr Jiebknech We er



varauf e n der e den Vorſchlä
esh e n ine riäuſſſen Beſchluß Tehanden

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt

Abg Dr Heckenroth Konſ
bedauert Je die Beſtimmung der Maß und Gewichtsordnung einen Reingewinn aus den

die Fördaß die F
wenn ſie zur nberechnüng benutzt würder n
durchgeführt fei Ah am heute

9 rſchließt ſich dieſer Klage an r e
Ein Regierungskommiſſar erwidert daß bereits ein Erlaß zur en Die Plantagen ſind ein Fluch für die deutſche Kolonial

po
Durchführung dieſer Beſtimmung ergangen ſei

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf hrenen in unſeren Schutzgebieten muß ſofort
Montag 11 Uhr Außerdem Berg Etat

Schluß 438 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
230 Sitzung Sonnabend 7 März 1014

Am Tiſche de Bundesrats Dr Solf
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 11 Uhr 15 Min 3wanges geſchaffen hat Der Staatsſekretär hat dies

der Kolonialetat
Erſter Tag

Abg Dittmann Soz
Seit 80 Jahren treiben wir Kolonialpolitik

tet nern et agenden Handels ich iſt daß Gouverneur Schnee die oſtafritaniſche Hausſtlaverei
ziffern der Kolonie anſcheinend mit Erfolg
übel iſt nicht gehoben nämlich de r Kap italis m r langſam abſterben läßt wird ſie noch 50 bis 60 Jahre dauern

Selbſt bürgerliche Autoritäten kommen neuerdings zu
dieſer Anſicht Die Vorausſetzung für wirkliche Erfolge wäre darin in die Wege geleitet wird Mehr Aerzte in die Kolonien Mehr
u ſuchen daß die Produktivkraft der Eingeborenen gehoben wird Juch Südweſtafrika wird niemals ein deutſches Siedelungsland r m a

ein Deutſchland Ueberſee werden von den tropiſchen Kolonien mit Autoritäten

Unterdrückungscharakier dieſer
politik

ihrem mörderiſchen Klima gar nicht zu reden
höchſtens ein ſchwarzes Bauernland

dern lediglich als Unternehmer
Für die deutſche Handelsbilanz bedeuten die Kolonien ver

da die Begünſtigun desKolonien

Auch die Agrarier wollen keine Konkurrenz der kolonia

Alle Maßnahmen r rer 7der kapitaliſtiſchen aHerr ſchaft Das gilt auch von den Eiſenbahnbauten auch für früher doch erheblich geſtiegen

die r W n nach dem Tanganjikaſee Die win
ige Schicht der Weißen ſitzt den Schwarzen wie ein Vampyr g5 ga t n Die Kasbeninrg dezimtert die Eingeborenen Lug und führen aus die Rohſtoffe die wir in Deutſchland nicht her

ohne Kriegszüge nach dem Muſter Peters Jnfam iſt tie Prellerei ſtellen können
Sie ſind eben gegen re

Eine ſchlimmere Sklaverei Oelfrüchten u a e hie n
wie ſie jetzt unter deutſcher Herrſchoft betrieben wird iſt noch nie des Vodens überhaupt nicht in den deutſchen Kolonien gebaut

Stlavenjagden werden unternommen infolge werden
deſſen veröden die Dörfer und ganze Gegenden Die Sterblichkeit nicht ins Gewicht fällt l
beträgt bis zu 20 Prozent Nach dem Zeugnis anſäſſiger Farmer wenn wir ſie vor Störungen ſchützen Die finanzielle Entwicklung

Unſere Anträge die Ausdeh iſt durchaus erfreulich Die eigenen Einnahmen der Kolonien ſind
wurde von der geſtiegen zum Teil in unerwartetem Tempo

Präſident Dr greifen würde ſchaden
Kaempf rügt die Anwendung dieſes Ausdruckes auf Parteien den ſüdweſt afrikaniſchen Diamanten fließt ſoll man

Jn dieſer Beziehung iſt unſere daran denken andere wirtſchaftliche Werte zu ſchaffen und dauernd
Kolonialvolitik ein Stück aus oem Tollhaus Präſident zu ſchaffen Dazu rechne ich die Waſſererſchließung in

ſchwindend wenig beſonders
Plantagenbaues ein Moment der Unruhe in die
bringt
len Landwirtſchaft
lediglich der Stabiliſierung

mit der ſie zur Arbeit gezwungen werden
den weißen Unternehmer rechtlos

mals dagewefen

ſterben ganze Völkerſchaften aus
nung der Plantagenwirtſchaft zu verhindern
Budgetkommiſſion in brüskeſter Weiſe abgelehnt

des Hauſes als unzuläſſig

Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
Die Schwarzen ſind rückſichtsloſen Beutejägern ſo der Zukunft der Kolonie zugute kommen ſoll Sie ſolle des

preisgegeben Verordnungen zu ihrem Schutze bleiben lediglich halb nicht dem Reich zufallen ſondern der Kolonie verbleiben
n Jetzt wo wir die Kolonien ſeit 25 Jahren

in Beſitz haben ſträubt man ſich die Sklaverei zu beſeitigen gehen Es würde gegen Treu und Glauben verſtoßen wenn man
während man das früher als eine Kulturmiſſion Deutſchlands es jetzt vertreiben wollte

auf dem Papier ſtehen

bezeichnete Die geplanten Eiſenbahnen ſollen die

ruhig gefallen laſſen

nen beitragen

Abg Erzberger Zentr

der tein Induſtrie geeicht ſein müßten Mutterland geglückt Nur müſſen wir auch eine Reihe SchattenHart J e och immer dgt e konſtatieren

Seit den weiße Anſiedlungen zu verbieten und Muſterſchulen einzurichten

Oſtafrika wird Stelle nicht immer die gebührende Berückſichtigung
4 Außerdem haben ihnen die Erziehung der Eingeborenen erleichtert

wir bei dem eintretenden Geburtenrückgang keine überſchüſſigen ſollten Zollfreiheit erhalten auch
Kräfte Jm Gegenteil wir müſſen Arbeitskräfte einführen Die
Weißen haven kein Intereſſe an den Kolonien Sie wollen nur der Staalsſekretär viele Schwierigkeiten haben
Geld zuſammenraffen das ſie in Ruhe zu Hauſe verzehren wollen Willen er wird wenn er es durchſetzt ein nationales und chriſt
Sie ſind weder als Bauern noch als Arbeiter anzuſprechen ſon liches Werk geſchaffen haben

l t ſe Unter Kolonien keine glänzenden Geſchäfte gemachtjochung der oſt afrikaniſchen Kolonien beſchleuni heit werden wir wohl leider niemals Herr werden
gen und den Plantagenbeſitzern neue Arbeitskräfte zuführen Die bleiben die kleinlichen Händel zwiſchen Beamten
sahlreiche Bevölkerung wird ſich vielleicht dieſe Unterjochung nicht und Farmern und mit den Miſſionaren

n Tritt das ein dann ſteht uns ein Aufſtand letzteren werden hauptſächlich gefährdet durch den Streit der
und eine Menſchenſchlächterei bevor gegen die die Herero Kämpfe Konfeſſionen der dem Jslam ugute kommtein Kinderſpiel waren Wir lehnen die Mitverantwortung für politik unterſtützen wir gern 8
dieſe gewaltſame Kolonialpoliti ab Wohl aber ſind wir bereit bahnnetz Nebenbahnen zu der nach dem Tanganjikaſee führenden
die Kulturfähigkeit der Eingeborenen zu fördern großen Bahn
Wir wollen aber ven Ertrag ihrer Arbeit den Eingeborenen ſelbſt gekommen Aber ich widerſpreche den beiden Vorrednern die die
zukommen laſſen Nur ſo können wir zur Hebung der Eingebore Dinge verallgemeinert haben Von

Wir unterſtützen nicht jed Koronialpolitik ſondern nur eine
chriſtliche nattonrale und ſoziale Kolonial poli
tik Daß die deutſche Kolonialpolitik dieſen Anforderungen im
mer entſprochen habe kann ich leider nicht behaupten Denn be
dauerlicher Weiſe iſt ſo monches was der Vorredner rügte ſehr be
rechtigt Würde man die ſozialdemokratiſche Kolonialpolitik zu
ſammenfaſſend charakt riſieren wollen ſo könnte man mit der Ber
liner Redensart ſagen Im Grunewald iſt Holzauktion
Die Sozialdemokraten möchten einfach die Kolonien an den Meiſt
bietenden verſteigern Der Abg Dittmann hat nur die Schatten
ſeiten hervorgehoben Das iſt ungerecht Das letzte Jahr hat ſich
friedlich abgewickelt wir konnten eine ruhige und friedliche
Entwicklung beobachten In vielen Teilen der Kolonien hat
ſich eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung gezeigt
Beſonders markant iſt der Fortſchritt der Eingeborenenkultur und
der Rückgang der Plantagenkultur der Weißen Der
Geſamthandel der Kolonien iſt raſcher aufwärts gegangen als der
Handel des Mutterlandes Das iſt ganz natürlich aber man darf
doch das nicht beftreiten wie der Vorredner es getan hat Die Er
reichung des Tanganjikaſees durch eine Eiſenbahn iſt ein Ereignis
von welthiſtoriſche Bedeufung Dieſer Bahnbau iſt ein Meiſter

Deutſches Reich
Schlechte Reichsfinanzen gute Staatsfinanzen

B Berlin Privattelegramm
an Zöllen und Steuern haben für den Monat Februar einen
weiteren Rückgang erfahren Obwohl mehrere Etatspoſten

Die Reichseinnahmen

den Bundesſtaaten die Mittel liefern gegen deut

v der deutſchen Technik Beifall bei den bürger
lichen Parteien

Die Finanzen in den Kolonien re ſich relativ
günſtig entwickelt Gewiß iſt es noch reichlich viel daß wir
20 Millionen Mark vom Reich zuſchießen und wir müſſen dahin
ſtreben dieſen Zuſchuß zu verringern Freilich ſo jugendlich
optimiſtiſch wie Dr Arendt Heiterkeit bin ich nicht daß ich auf

lonien hoffe Das iſt noch keinem

Wenn dieſe nicht beſeitigt werden kann
ch künftig kein weiteres Geld für die Kolonien bewilli

gen Da iſt vor allem die Eingeborenenpolitik Aus allen Ver
er a7 klingt ein erſchütternder Notſchrei überdie Behandlung der Eingeborenen auf den Plan
itik Das ganze Syſtem des Betruges der Einge

beſeitigt werden Der Staatsſekretär wird dabei einen ſchwe
ren Stand haben weil eine kleine und mächtige Clique dieſes
Syſtem aufrecht erhalten will Aber er muß ſich darauf ſtützen
daß er die große Maſſe des deutſchen Volkes hinter ſich hat wenn
er wirklich die Abſicht durchführen will dem Syſtem der jetzigen
Eingeborenenpolitik ein Ende zu bereiten Berichte von Miſſio
naren die lange in Afrika leben bringen entſetzliche Bilder der
Zuſtände die das Syſtem des ſtaatlichen Arbeits
Syſtem telegraphiſch durch Order an den Gouverneur ſofort zu be
ſeitigen Es hat vollſtändig ab gewirtſchaftet Das beweiſt der
Umſtand daß die Plantagen jetzt Staatszuſchüſſe verlangen

Wie können wir dem Abſterben des wertvollſten Aktivums
unſerer Kolonien vorbeugen Jn dichtbevölkerten Gegenden ſind

die die Eingeborenen zu produktiver Tätigkeit erziehen Wunder

über den grünen Klee lobt Wenn man ſie nach ſeinem Vorſchlag

Das wollen wir nicht Wir wollen daß die Abſchaffung
der Hausſklaverei bis 1920 ernſtlich ins Auge gefaßt und

ſtaatlichen
amtlicher
Es ſollte

werden Sie
mehr Grund und Boden zur

Bei Durchführung dieſes iatrgan wird
r hat den guten

leiſtet mehr als die
Die Wünſche der Miſſtonare finden an

eſtellung

Beifall

Abg Keinath Natl
Wirkliche Kolonialpolitik treiben wir eigentlich doch erſt ſeit

zehn Jahren Jn dieſer Zeit iſt doch manches erreicht worden
Wir halten eine friedliche Ausdehnung der Verwaltung auch in
die inneren Gebiete der Kolonien Die Handelsziffern ſind gegen

Vor allem hat der Außen
handel unſerer Kolonien die Richtung genommen die
wir im heimatlichen Jntereſſe wünſchen müſſen Sie produgzieren

So decken die deutſchen Kolonien im weſentlichen
unſeren Bedarf an Siſalhanf zum guten Teil auch in Kautſchuk

Früher hieß es Baumwolle kann wegen

Heute heißt es die Produktion iſt ſo minimal daß ſie
Dieſe Entwicklung wird weiter gehen

Ein rauhes Ein
Solange die reiche Einnahmequelle aus

Südweſt Dafür ſollte jene Einnahme verwendet werden die

Das Kapital hat man ermuntert in die Kolonien zu

Ueberhaupt hat es bisher in unſeren
Der Schlafkrank

Bedauerlich

Die Erfolge der

Die Eiſenbahn
ir wünſchen ein großes Eiſen

Gewiß in den Kolonien ſind viele Greuel vor

rallge einem böſen Willen derPflanzer iſt nicht die Rede Die Pflanzer haben das größte
Intereſſe an einem richtigen Eingeborenenſchutz Sie ſind bereit
Familien von Eingeborenen anzuſiedeln und ſtetige Verhältniſſe
zu ſchaffen Die Ent völkerung der afrikaniſchen
Gebiete beſchränkt ſich nicht auf die deutſchen Kolonien Es
iſt eine allgemeine Erſcheinung Wir billigen alle Maßnahmen
die den Alkoholkonſum der Eingeborenen beſchränken

Mehr Aerzte müſſen in die Kolonien gehen Wir brauchen
eine Miſchung von Europäerpflanzungen und Eingeborenen
kulturen Eine Ueberſpannung des Rechts der Eingeborenen

hinauegugehen Jetzt will man ihnen die Anwerbung von
Arbeitern erſchweren Das iſt unbillig Die deutſchen Kolonien

für deutſche Erzeugniſſe werden
aber auch dem Eingeborenen zugute kommen Wir erkennen an
daß die oſtafrikaniſche
hat Wir wünſchen eine ſtetige Kolonialpolitik Beifall

Ubg Gothein Vp
Uns fehlt das Urteil über die Details Wir müſſen hier dom

Tiſch aus über Dinge beſchließen die in den fernſten
egenden geſchahen Die Selbſtverwaltung wird am eheſten in

burg im Vundesrate für Errichtung des Gerichtoſtges in
Hamburg geſtimmt

Die Konſervativen und ver Reichstag
Die Süddeutſche Korreſpondenz hält wie wir aus der

Kreuzzeitung ſehen die Mitteilung aufrecht daß im Herbſt
em Reichstage zwei Geſetzentwürfe zugehen ſo en v e

eindliche

Südweſtafrika möglich ſein wo wir eine ſtarte wekße Bevölkerung
haben Die Geſetzgebung über die Eingeborenen muß aber unde
dingt beim Reiche bleiben Wir ſollten uns 2 hier nicht ewit
darum herumſtreiten ob Kolonien nötig ſind oder nicht
Sehr gut Aber in dieſer Halle der Wiederholungen

wie mein Freund Naumann ſie nennt hört man das immer
wieder Eine Bevorzugung unſerer Kolonien in zenpetitit er
Beziehung würde zur Folge haben England dasſelbe maUnd dann hätten wir nur den Schaden Unſere utzgebiete
können für uns nur Abſatzgebiete werden wenn wir ſie wirtſchaft
lich erſchließen und wenn wir die Eingeborenen Weg machen
und ſie kullurell fördern Das ſollten ſich die Sozialdemokraten
merken Gewiß iſt die Kolonialpolitik mit Kolonialſünden be
laſtet Die Eiſenbahnen ſind unbedingt notwendig wenn
wir aus den Kolonien überhaupt etwas machen wollen

Nach der Dittmannſchen Logik hätte weder der Suez
noch der Panamakanal gebaut werden dürfen Was ſind
da für Menſchenleben zugrunde z en Natürlich muß bei den
Eiſenbahnbauten mit aller Vorſicht und mit aller R z t auf die
eingeborenen Arbeit vorgegangen werden Die Eingeborenen
haben am meiſten unter den Trägerdienſten gelitten Dieſe werden
jetzt durch die Eiſenbahner abgeſchafft Die Plantagen haben ſich
bewährt Sie erziehen die Schwarzen zu geordneter Arbeit Wir
wollen aber trotzdem keine Plantagenkolonien ſondern einen
ſchwarzen Bauernſtand Jch verſtehe nicht wie der ſogzial
demokratiſche Redner ſich gegen die neuen Bahnen wenden konnte
Wir brauchen auch Zubringerbahnen Dadurch werden die Ein
geborenen erſt kaufkräftig Wir erkennen die Tätigkeit der
Miſſionen ohne weiteres an Wir möchten ſie in den Kolonien
nicht miſſen Es iſt aber dringend notwendig daß ſie ſich ſo
verteilen daß ſie ſich nicht gegenſeiti ins kommen Ge
wiſſe Kongzeſſionsgesiete für die verſchiedenen Konfeſſionen wären
zu empfehlen Die Aerzte haben eine außerordentliche Be
deutung als Kulturfaktor Aber in einer Sughelifibel ſteht Der
fremde Arzt betrinkt ſich in Palmwein Er ſchlägt jeden Tag ſeinen
Koch Heiterkeit Das kann dem Arzt nicht das Vertrauen der
Eingeborenen verſchaffen Wir leiſten in den Kolonien eine Kultur
politik trotz allem was geſündigt worden iſt und noch geſündigt
wird Beifall

Abg Dr Arendt Rp
Ich ſtelle mit Freude und Genugkunng ſeſt vaß

ich mit dem Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei im weſent
lichen einverſtanden bin Beifall Die Kolonien ſind allmählich
über die bisherige Art der Etatsberatung hinausgewachſen Wir
können hier nicht mehr über alle Einzelheiten entſcheiden Die
Selbſtverwaltung in den Kolonien entwickelt fich naturgemäß
immer weiter Mit außerordentlicher Freude erkenne ich die Ent
wicklung der Kolonien an Die Vollendung der Zentralbahn iſt
ein Ereignis das erſt die Nachwelt richtig einſchätzen wird Wie
rückſtändig iſt doch da der Standpunkt der Sozialdemokratie
Sehr richtig Wenn man an die feurigen Reden

Bebels denkt und dann Dittmann gehört hat ſo muß man
ſagen ſie glichen einander wie Sekt und Limona d e Heiter
keit Oder um ein koloniales Gleichnis zu gebrauchen wie ein
Zichorienaufguß dem guten KilimandſcharoKaffee Heiterkeit
Früher war der Kolonialetat die Spitze der Etatsberatung Das
waren aufgeregte Tage bei überfüllten Tribünen Heute iſt alles
ſtill und friedlich Das iſt ein gutes Zeichen

Den Streit der Miſſionen untereinander be
dauern wir lebhaft Damit ſchaden ſie ſich nur bei den Ein
geborenen Des verſtorbenen Paters Bauer gedenken wir
dankbar Er war ein durch und durch deutſch geſinnter Elſäſſer
der die kulturelle Entwicklung der Kolonien erheblich gefördert
hat Der oſtafrikaniſchen Schutztruppe ſprechen wir zu ihrem
25jährigen Jubiläum unſere volle Anerkennung aus Die
Pflanzer tun das mögliche für das Wohl der Arbeiter Jm
allgemeinen weiß der Pflanzer daß nur der gut behandelte
Neger ihm nützliche Arbeit leiſtet Jch habe zur Verwaltung das
Vertrauen daß ſie über das Anwerbungsſhſtem ſtrenge wacht
Ich bin ſeit einem Menſchenalter kolonialpolitiſch intereſſiert
und bin ſelbſt in Afrika geweſen Man muß ſich aber in acht
nehmen vor den ſogenannten afrikaniſchen Sach
verſtändigen Zurufe Alſo auch vor Jhnen Heiter
keit Mitglieder des Reichstags ſind ſelbſtverſtändlich aus
genommen Heiterkeit

Unſere Kolonien weiſen erfreuliche Fortſchritte auf Das
ſozialdemokratiſche Kolonialprogramm iſt ja ſo ziemlich in der
freien Negerrepublik Liberia erprobt worden Dieſe Probe hat
wohl njemandem die Luſt zur Nachahmung gegeben Opfer fürdie Kolonien ſind nölig Aber der Nutzen für die einheimiſche
Bevölkerung überwiegt Ohne weiße Siedelung kann es in den
Kolonien nicht vorwärtsgehen Wir legen die Saat und hoffen
daß die Ernte unſere Nachkommen einheimſen werden

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Wir müſſen uns die Erfahrungen der anderen Nationen mit

den Kolonien zunutze machen und ihre Fehler vermeiden Der
Raubbauin den Kolonien hat ſich überall ſchwer gerächt
Jn der Miſſionsfrage beſteht heute erfreulicherweiſe keine
grundſätzliche Gegnerſchaft Das iſt der beſte Beweis dafür daß
die Miſſionen ihre Aufgaben glänzend erfüllen Es iſt dabei be
ſchämend daß die Miſſionsgeſellſchaflen ſtets an Geldmangel
leiden
Förderung der Herausgabe von Fibeln für die Eingeborenen iſt
ſehr wertvoll Das was Herr
zitiert hat iſt nicht typiſch
einer paradicſiſchen Unſchuld der Naturvölker ren
dort verbreitet

darf nicht zum Unrecht gegen die eigenen Volks ſamen Stammesfehden Der Eingeborene behandelt ſeinen ſchwarenoſſen führen Erſt hat man die Unteräehener veranlaßt gen Knecht nicht Fr Aber er iſt auch aufopferungsfähig Das
Schwergewi
liegt auf der Eingeborenenkulktur

müſſen dem Mutterlande Rohſtoffe liefern und ſelbſt Abſatzland Abſchaffung der Plantagen kommen
Unſere Kolonialpolitik muß e afyo gelten Der

api
utztruppe Gutes geleiſtet worbenen einheimiſchen Arbeiter iſtSele k leiſtet Bezirksamtmänner haben ſich deshalb geweigert die Anwerbung

zu geſtatten Wir dürfen nicht zum Kongoſhſtem kommen

Zölle eine Steigerung gegenüber dem Vormonat aufweiſen
iſt ein genereller Minderertrag der Geſamteinnahmen von
faſt 7 gegenüber dem Budgetvoranſchlag vorhanden Dem
gegenüber ſchließt der preußiſche Staatsetat für Februar mit
einem geringen durchſchnittlich 3proz Ueberſchüß über den
Sollſatz des Staatshaushaltes

Der Sitz des KolonialGerichtshofes

B rn Privattelegramm Wie wir ens ere n die verbündeten Regierungen keſhdſen im
enum Reichstages die Erklärung abzugeben daß der

heſetzentwürf über Errichtung eines KolonialGerichtshofes
für das nur mit dem von den Regierungen vörge
ſchlagenen Sitz in Berlin die Zuſtimmung des Bundes
rates finden wird Außer den Hanſaſtädten bat nur Olden

t

eine Auflöſung des Reichstages

Blätter und Vereine in ElſaßLothringen einzuſchreiten und
daß man zur Durchbringung dieſer Geſetzentwürfe nötigen
falls auch vor der Auflöſung des Reichstages nicht zurück
ſchrecken werde Die Kreuzzeitung reprodüziert dieſe Mit
teilung weil ſie annimmt daß die Süddeutſche Korreſpon
denz ihre Spalten nicht einem Mitarbeiter öffnen würde
den ſie nicht für zuverläſſig unterrichtet hielte Demgegen
über möchten wir wiederhölen daß wir noch jüngſt geſagt
haben daß man an Stellen die um ſolche chten wiſſen
müßten das beſtreitet und ganz re beſtreitet daß auf

ngearbeitet werde Aus
welchen Gründen es ſehr un wahrſcheinlich iſt daß die gegen
wärtige Reichsregierung ſich auf das Abenteuer einer Auf
löſung des Reichstages einlaſſen würde iſt ſchon früher aus

man raeſetzt worden
a Mitteln ohne Au

Sie müſſen praktiſch viel mehr gefördert werden Die

othein aus einer Sughelifibel
Wir müſſen mit dem Märchen von

Die Krankheiten die dort wüten ſind ſchon ſeit Jahrhunderten
Die Geſchichte iſt eine Kette von endloſen grau

t in unſeren tropiſchen Kolonien
Wir werden nicht zu einer

Jmmer weß aber der
enſch muß ſtets höher ſtehen wie das

Die Sterblichkeit der auf langjährige Kontrakte ange
bedenklich groß Manche

Das Haus vertagt ſich

Montag 2 Uhr Wahlprüfungen Weiterberatung
Schluß 5 Uhr

Staatshilfe für die Oſtſeeorte
Die 12 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beondete

Freitag abend die Beratung der Anträge v Böhlendorff
Kölpin und Althoff betreffend die Sturmſchäden an der Oſt
ſee Die Anträge wurden et angenommen ebenſo

zJ xzxzSökkm d

einſtimmig nachſtehende Reſolution ſämtlicher bürgerlichen
Parteien Die Königliche Staatsregierung zu erichen R
von dem Miniſter des Jnnern in der Sitzung vom 17 e
1914 für die Regierung ausgeſprochenen Grundſätze der No
ſtandsaktion in folgenden Punkten zu ändern
D 1 Die Koſten der außerordentlichen Rettungsarbeiten
und Hilfeleiſtungen ſowie die Koſten beſonders dringlichen
allgemeiner ſanitärer Maßnahmen hat der Staat allein z

tragen ick2 rege ſind zinslos mit 5 Freijahren und T
tung in 1 nie zu gewähren Bei der er

r ten der Darkehnsbeträge Und kleiner geſchenkwei
Beihilfen haben ſich die Proviſigen mit 10 Proz zu ſche
Verpflichten ſich leiſtungsſchwache Gemeinden und en r
Verbände ſelbſt zur Leiſtung von der Geſamtkoſten r

ihrer gemeinnützigen Anlagen untelichenVorausſehzung n die reſierenden ihnen aus öffent per

lage der Rückgewähr überwieſen werben

ſomit

auch

träg

wir
Beil

halt

der

Bre
wur
länd

der
nach

zwei
Kaiſ
dem

von
in h
Berl

Obe

maß
keit 3

des
dieſe
zeiche

ſitzun

ſten
infol
mehr

jetzt
vorlä

im W
haus
der H
abgeg
Fortſt
hielte

beſchä

kaner
gions
Schluf
ein ö
nicht
verpfl
durch

Bezah

Manch
Dienſt

ſichtigt

lotten
erricht

kaſſe g

tigen
boten

tätig
werdet
und zu

der Di
abzuge

d S
Franzö
Preſſee

ratene
tun da
telegra
burg m

Preſſe
ungünſ
Handel
klärt d

land
ohne
wohl
Zweck

Parlan
gerade
eigenen

W
wollte
würde
garn i

Cl
Minſſt
S



J Plakate durch die Gendarmerie u

J u

44 e Provinzen an der Aufbringung dicſerſo r r R hekeiltgen den t hat der Staat zu Loge
mit 3 Pu ufer utz iſt grundſätzlich Sache des Staates der

die dafür aufzuwendenden ſten zu tragen hat Bei

u ferſchützbauten neueb ur da zu erheben wo durwie ſſttie e Werte r Hritte geſchaffen werden Die
Zit lage haben ſich innerhalb der Grenzen dieſer Werte zu

dieſer Frage eingegangenen Petitionen wurdenalten uDie s ng als Material überwiesen
der Regieru

Der Kaiſer traf Sonnabend mittag mit Gefolge von
Bremerhaven kommend auf dem Bremer Bahnhofe ein und
urde vom Präſidenten des Senats Bürgermeiſter Stadt

länder empfangen Nach herzlicher Begrüßung begab ſich
der Kaiſer unter lebhaften Kundgebungen des Publikums
nach dem Ratskeller wo ein Frühſtück ſtattfand Nach etwa
weiſtündigem Aufenthalt im Ratskeller begab ſich der

Feier mittels Automobils nach dem Hauptbahnhofe auf
dem Wege dorthin vom Publikum lebhaft begrüßt und fuhr
ron hier nachdem er ſich vom Bürgermeiſter Stadtländer
in herzlicher Weiſe verabſchiedet hatte um 15 Uhr nach
Berlin ab

Die Zaberner Gendarmen die im Prozeß gegen den
Oberſten Reuter eine Rolle geſpielt haben und gewiſſer
maßen als Kronzeugen gegen die angebliche Unzulänglich
keit der Zivilgewakt auftraten ſind jetzt nach anderen Orten
des Reichslandes verſetzt worden Jm Elſaß ſieht man in
dieſer Maßregel nach der Straßb Poſt wieder neue An
zeichen einer bevorſtehenden Rückkehr der 9er nach Zabern

Die Wirkungen des Generalpardons Jn der Sonnabend
ſitzung des Kommunallandtages in Kaſſel bezifferte der Vor
ſitzende Landrat und Kammerherr v Keuſell Eſchwege das
infolge des Generalpardons im Regierungsbezirk Kaſſel
mehr deklarierte Einkommen und Vermögen nach den bis
jetzt aus den einzelnen Stadt und Landkreiſen vorliegenden
vorläufigen Abſchätzungen auf über 100 Millionen Mark

Bei der Erſatzwahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
im Wahlkreiſe Steinburg wurde an Stelle des in das Herren
haus berufenen e Abgeordneten Dr Engelbrecht
der Hofbeſitzer Meifort Freik aus Wilſter mit ſämtlichen
abgegebenen 175 Stimmen gewählt Die Wahlmänner der
Fortſchrittlichen Volkspartei und der Sozialdemokraten ent
hielten ſich der Abſtimmung

Der richtige Standpunkt Der Magiſtrat in Nürnberg
beſchäftigte ſich mit der Frage der Honorierung der Franzis
kanerpater für den an der Simultanſchule erteilten Reli
gionsunterricht Das juriſtiſche Gutachten kam zu dem
Schluß Eine Bezahlung könne nur dann eintreten wenn
ein öffentlichrechtliches Dienſtverhältnis vorliegt Da dies
nicht der Fall iſt beſchloß der Magiſtrat daß die Stadt nicht
verpflichtet ſei für die Erteilung des Religionsunterrichts
durch die Franziskanerpater an den Simultanſchulen eine
Bezahlung zu gewähren

Dienſtbotenabteilungen bei den OrtskrankenkaſſenManche Ortskrankenkaſſen werden anſcheinend e
Dienſtbotenverſicherung Entgegenkommen zeigen So beabichtigt wie der B A hört die Ortskrantentaſſe Char
lottenburg eine beſondere Abteilung S Dienſtboten zu
errichten auch die vielgenannte Schöneberger Ortskranken
kaſe geht mit einem ähnlichen Plan um Ebenſo beabſich
tigen die Ortskrankenkaſſen die Behandlung der Dienſt
boten durch den Hausarzt der Familie in der die Dienſtboten
tätig ſind für alle Fälle zu ermöglichen Gegen dieſen Plan
werden jedoch von ärztlicher Seite Einwendungen erhoben
und t von denjenigen Aerzten die jetzt die Behandlung
der Dienſtboten innehaben und nichtabzugeben ſt geneigt ſind ſie wieder

Scharfe Aufſichtsmaßregeln gegen die ſogenannte Rote
Woche ſind regierungsſeitig angeordnet worden Jn Aus

rung dieſer Anordnung haben die Regierungspräſidenten
m Landratsämtern zur e gemacht dafür zu ſorgen
aß die in den Gaſtwirtſchaften r wo kommenden

nd Palizei ſofort konfisziund die Verbreiter der Plakate de Beang e

Veutſchland wegen der neuerdings eingetretenen deutſch

zur Beſtrafung gebracht

Auslandhk
Franzöſiſche Stimmen über Deutſchland und Rußlandre ee Blätter beeilen ſich den durch die a Wer

e rrerungen dieſer Tage in einige Verlegenheit ge
e Petersburger Freunden hilfreich beizuſpringen Sie
n as allerdings mit mehr Eifer als Geſchick Ein Privat
u n berichtet Petit Pariſien läßt ſich aus Peters

u melden daß die leitenden Kreiſe ſich durch die deutſchen
ine ezrtitel nicht würden veranlaßt ſehen die für Rußland

en Beſtimmungen des zu erneuernden deutſchen
r elsvertrages anzunehmen Zu demſelben Thema er
an e Petersburger Matin Korreſpondent daß R u ß
ch s Friedensliebe öft erprobt aber nicht
wolt a en ſe i Man begreife in Petersburg ſehr
wet v die deutſchen Treibereien in erſter Linie dem
ne ienen ſollen den Widerſtand des öſterreichiſchen
rer ments gegen neue Kriegsrüſtungen zu beſeitigen Aber
Wer wegen dieſer Tendenz ſei Rußland genötigt ſeine

en Intereſſen energiſch zu wahren
vollle e man ſich in Rußland immer nur damit begnügen

würde e er r ſoweder in Deutſchland noch in Oeſterreich UnKarn irgend jemand Anſtoß nehmen 9 9
Clemencegu früWinſterpriſhent e en Deutſchland Der frühere

werden

franzöſiſcheClemenceau erhebt heftige Vorwürfe e

cc rvff S

ruſſiſchen n Die ungeheuren
lands hätten ſowohl Rußland als auch Frankreich zu Gegen
3 veranlaßt Clemenceau meint auch weiterhin
müßten beide Länder die Rüſtungen Deutſchlands immer
energiſcher beantworten

Frankreichs geſunde Marine Wie aus Breſt gemeldet wird ſind von etwa 3000 Matroſen der reden

ſchaften über 400 an Scharlach Grippe und Lungen
entzündung erkrankt

Caillaux Steuerpläne Jn dem Artikel über die fran
zöſiſche Rente deſſen Text der Senatskommiſſion für die
Einkommenſteuer mitgeteilt wurde hält Caillaux die B
ſteuerung der franzöſiſchen Rente im allgemeinen aufrecht
jedoch ſollen Penſionskaſſen uſw von der Steuer befreit ſein
ebenſo die Jnhaber von Rentenobligationen welche nach
weiſen daß ihr Renteneinkommen 625 Fr und das geſamte
Einkommen 1250 Fr nicht überſteigt

Der Schwedenkönig ſchonungsbedürftig Das alte Magen
leiden das den König wiederholt zu völliger Zurückgezogen
heit gezwungen hat hat ſich nach den bewegten Tagen der
Februarkriſe wieder eingeſtellt König Guſtav begibt ſich zu
nächſt nach den nördlichen Landesteilen um die Kraftanlagen
am Porjuswaſſerfall in Augenſchein zu nehmen Sodann aber
wird er auf den Rat ſeiner Aerzte einen Erholungsaufent
halt im hochliegenden Winterkurort Are nehmen Are iſt
in den letzten Jahren immer mehr ein Zentrum des ſchwe
diſchen Winterſports geworden

Sport achrichten
Verliner Sechstage Rennen

Der dritte Tag

üſtungen Deutſch

Berlin 7 März
Die letzte Nacht im Sportpalaſt verlief infolge der Ausſetzung

zahlreicher Prämien außerordentlich lebhaft doch hat der Stand
des Rennens keine Veränderung erfahren Es ſind alſo nach wie
vor noch zwölf Mannſchaften im Rennen von denen elf die
Spitzen gruppe bilden während Pawke Marx eine Runde
zurückliegen Bauer fährt noch als Erſatzmann Das lebhafte
Tempo während der Nacht brachte es zutage daß heute früh um
5 und 6 Uhr wieder neue Weltrekorde aufgeſtellt wurden
dann ſank jedoch das Tempo rapide und in einzelnen Stunden
wurden nicht mehr als zehn Kilometer gefahren Heute vor
mittag 11 Uhr 59 Stunde beträgt die zurückgelegte Diſtanz
1883,40 Kilometer eine Strecke die hinter dem im Vorjahre in
Brüſſel erzielten Weltrekord nicht weniger als 61 Kilometer zurück
bleibt Der Stand des Rennens iſt der gleiche und auch die
zwölfte Stunde bringt keine Veränderung

Luftſchifahrt

Ein neuer Cordilleren Flug Der argentiniſche Flieger
Alberto Matias hat angekündigt daß er zum Gedächtnis des kürz
lich bei einem Flug über die Cordilleren verunglückten und ums
Leben gekommenen Fliegers Newbery verſuchen werde dieſes Ge
birge zu überfliegen Die Familie Newberys hat ihm hierzu ein
Flugzeug zur Verfügung geſtellt

Die Leipziger Lufrſchiffhalle wird wie man uns aus Leipzig
ſchreibt einen neuen Beſuch außer dem bereits hier ſtationierten
Z VI erhalten Das neueſte Militärluftſchiff 3 VIII das infolge

e Abmeſſungen nur in den größten Luftſchiffhallen Platz
indet wird in den nächſten Tagen in Leipzig für längere Zeit

ſtationiert werden Um den Wünſchen der Heeresverwaltung zu
entſprechen und da bereits 3 VI im hieſigen Luftſchiffhafen liegt
har ſich die Leipziger Luftſchiffhafen und Flugplatz Aktiengeſell
ſchaft entſchloſſen das n D L VI erſt ab 20 März
um welche Zeit Z VI die hieſige Halle verlaſſen haben wird zwecks
Paſſagierfahrten in Leipzig zu ſtationieren D L VI wird daher
nach Beendigung ſeiner Werkſtattfahrten in Bitterfeld zunächſt
in Dresden Aufenthalt nehmen Jn Anbetracht der Witterung
die augenblicklich für Fahrt ſehr ungeeignet iſt iſt dieſe Abände
rung nur zu begrüßen

hetzte Vepeſchen
Wieder ein Kronprinzenprozeß

Berlin 7 März
Wegen Beleidigung des deutſchen Kronprinzen

wurde heute der verantwortliche Redakteur des Vorwärts
Dr Ernſt Meyer von der 4 Strafkammer des Landgerichts 1
Berlin zu einer Gefängnisſtrafe von drei Monaten
rerurteilt Der Staatsanwalt hatte 4 Monate Gefängnis be
antragt Jn der Begründung des Urteils führte das Gericht
u a aus daß der in Frage ſtehende Artikel eine Parodie auf den
Regimentsbefehl des Kronprinzen an ſein Huſarenregiment in
Langfuhr darſtelle Der Artikel ſei in hämiſcher Weiſe ge
ſchrieben bedeute eine arge Ehrenverletzung des Thronerben und
J in böswilliger Weiſe zur Ausführung gelangt Obwohl der

Ingeklagte noch nicht vorbeſtraft ſei könne ihm das Gericht wegen
der Schwere der Beleidigung mildernde Umſtände nicht zuerkennen

Leutnant Forſtner wegen Soldatenmißhandlung verurteilt

Straßburg 7 März
Durch hieſige Blätter geht die von einem Telegraphen

bureau verbreitete Meldung von der Verurteilung der Leut
nants Forſtner und Höflich wegen Soldatenmißhand
lungen in Bitſch Anſchließend daran berichtet das Bureau
daß die Soldaten die über die Vorfälle geſprochen hatten
fünf vier und zwei Wochen ſtrengen Arreſt erhalten haben
Von militäriſcher Seite wird nitgeteikt daß die Beſtrafung
von Soldaten die über die Vorfälle geſprochen haben nicht

Eabinek a Rollappchen Sell
Framöſiſche Wewe deutſche Arbeit

Kl 0 ßö U Fo er ler Freyburg a

krſatt ndr en hat Dieſe Behauptung

Zum Lawinenunglüch der Tiroler Kaiſerjäger

Jnnsbruck 7 März
Heute nachmittag 4 Uhr ſind die letzten Opfer desLawinenunglücks geborgen und ebenfalls n Trafoi ge

worden wo am Montag nachmittag die Beiſetzung
im Beiſein des Landesverteidigüngsminiſt er s und des Statthalters ſtattfinden wird Nach
amtlichen Meldungen ſind ſämtliche 14 Skifahrerleichen nach
Trafoi gebracht worden Der offizielle Bericht des Leut
nants Gaiſof beſagt in Ergänzung früherer Meldungen
Um A Uhr nachmittags als die Spitze der Abteilung unter
Vrcrha aller Sicherheitsmaßregeln ungefähr 100 Meter
unterhalb es Tabaretta Joches angelangt war kam die
ganze Schneedecke in Bewegung Gaiſof hörte in vollkom
mener Finſternis ein furchtbares Donnern und Sauſen
Eine Zeitlang konnte er ſich auf der Oberfläche der Lawine
behaupten als aber von der Tabarettaſpitze eine zweite
Lawine niederging wurde er von dieſer begraben und
weiter bergabwärts geriſſen Er verlor nicht die Beſinnung
und arbeitete ſich nach einiger Zeit an die Oberfläche empor
Das Schneefeld war vollkommen leer Nach einiger Zeit er
blickte er etwas höher einen Landesſchützen dem es eben
falls gelungen war ſich herauszuarbeiten Die beiden be
mühten ſich ſofort um die Verunglückten Graiſof hörte in
der Nähe Röcheln und ſcharrte mit den Händen den Kopf
eines zweiten Landesſchützen heraus Jhren weiteren Be
mühungen gelang es noch zwei Kameraden herauszugraben
Oberleutnant Löſchner wurde ebenfalls aufgefunden
aber nur als Leiche geborgen Am 8 Uhr abends als es
vollſtändig dunkel war ſtellten die Geretteten die Arbeir
ein und nächtigten in der nahen Edelweishütte Früh
morgens kamen die erſten Bergungsmannſchaften aus Trafyi
und anderen Ortſchaften an

Wahl des interimiſtiſchen Nachfolgers des Fürſtbiſchofs
Kopp

Breslau 7 März
Einer Blättermeldung zufolge wählte das Domkapitel

den Domkapitular Joſef Kloſe zum Domkapitularvikar
der nach Autsoriſierung durch das Staatsminiſterium bis hrg
A des neuen Fürſtbiſchofs die Leitung der Diözeſe haben
wird

Der Empfang des Fürſten von Albanien in Durazzo
Durazzo 7 März

Die Kriegsjacht Taurus mit dem Fürſtenpaar von
Albanien an Bord iſt begleitet von den Kriegsſchiffen
Quarto Glouceſter und Bruix um 2 Uhr 15 Min hier ein
getroffen und mit Artillerieſalven und Hochrufen ſeitens
der Bevölkerung begrüßt worden Das Fürſtenpaar begab
ſich um 3 Uhr unter erneuten Ehrenſalven und dem Jubel
der Bevölkerung an Land

Der unzüchtige Feuerbach
Verlin 7 März

Jn einem Strafverfahren wegen Verbreitung unzüchti
ger Abbildungen hatte ſich vor der 12 Strafkammer des
Landgerichts 1 zu Berlin der Jnhaber der Volksbühnen
buchhandlung zu verantworten der eine Reproduktion von
Feuerbachs Ruhender Nymphe im Schaufenſter ausgeſtellt
hatte Das Gericht kam im engeren Anſchluß an das Gut
achten des Malers Louis Co rinthezzur völligen Frei
ſprechung des Angeklagten und legte die geſamten Koſten
der Staatskaſſe zur Laſt

Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Serbien
über die Orientbahnen

Wien 7 März
Heute nachmittag haben im Miniſterium des Auswär

tigen die Konferenzen mit den Vertretern der ſerbiſchen
Regierung in der Frage der Orientbahnen begonnen

r

Oeffentlicher Wetterdienſ
Dienſtſtelle Jlmenau

Sonnabend 7 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Das Tief von Jsland iſt doch raſcher oſtwärts gezogen
als angenommen wurde Wir befinden uns heute bereits
auf ſeiner Rückſeite und haben daher veränderliches etwas
kühleres Wetter Ein neues Tief ſcheint zunächſt nicht nach
zuſolgen ſo daß morgen die wechſelhafte Witterung einer
etwas trockenen Charakter behalten dürfte

Witternngsansſicht für den 7 März
Veränderlich zeitweiſe heiter vereinzelt wenig Nieder

ſchlag nur etwas kühler

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Sagle Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Zu bezlehen durch den Weinhandel Vertreter Carl Wieht Halle a Faaſe Fornepreober 3436

beruht auf bloßer
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Stadt Theater
in Halle

Wur Getz H0rft M Richardso
rnruf 1181

Sonntag den 8 März 1914
Nachm 3 Uhr

Fremdenvorſt zu kl Preiſen
Schülerkarten Mk 30 einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe

ge tan der Tageskaſſe
Die Reise um die Erde
Mit 1 Vorſpviel Die Wette um
eine Million Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang Tanz
Evolutionen und Aufzügen in
5 Abteilungen und 15 Bildern
von Ennery und Jules Verne
Spielleitung Oberregiſſeur Karl
Scholling Muſikaliſche Leitung
Arno Höhn Jnſpizient Oskar
Tegeder Die Ballett Arrange
ments ſind von der Ballett
meiſterin Adele StahlbergWieſt

einſtudiert
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 7 u 10 Bild längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 28 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr
Abends 7 Uhr

171 Vorſteingi e Abonnement
3 Viertel

Tiefland
Muſikdrama in einem Vorſpiel
und 2 Aufzügen Muſik von
Eugen Albert Text nach Gui

mera von Rudolph Lothar
Spielleit Oberreg Theo Raven
Muſikal Leitung Wilh König

Jnſpizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 9 März

172 Vorſtellung im Abonnement
Rovität iertel Novität

Zum 2 Male
Daorothys Rettung

Schauſpiel in 4 Akten von AlfredSutro Ueberſetzt von Carl e
Schwurz Spoielleitung Ober
regiſſeur Karl Scholling Jn

ſpizient Oskar Tegeder
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 e Ende gegen 10 Uhr

Dienstag den 10 März
Anfang 6 Ahr

173 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Prarsifalt
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

WagnerRichard

an HAhreburger

Am Hallmarkt Fernſpr 897
Wärrdurger Börgerbräu

Aergztlich empfohlen
Siphon Versond

Alleinderkanf für Halle a S

Bruno Hoydrichs

Instrumentalklassen monatlich

nachm

Musik Unterricht
Irrtüumlichen Annahmen zur Folge wird mitgeteilt dass in

der Grundschule
Gütchenstrasse 20

Unterricht anch an Aufüängoer erteilt wird und zwar in
Klavler Vlioline Vlola Cello Kontrabass Flöte Oboe Klarinette
Trompete sowie Solo Gesang Redekunst und Musikgrundlehre

kunst monatlich 12 Mk Anmeldungen im Sekretariat

9999090990Duca Konzert
m Ritter Sanal

Leipzigerstrasse 73

Dioenstag den 10 März

verbunden mit der Vorführung des

Auto Pianos
bestes Kunstspiel Piano der Neuzeit

Inferessenten und Freunden guter Musik werden Eintritts
karten gern kostenlos verabreicht

All

urteilt

Vor allem ist s die unvergleichliche Weichheit, Klangschönheit
und Keinheit des Tones welche das einzig herrliche Resultat ergeben
dass man auf dem Blüthner Flügel singen kann und dann ist es die Voll
kommenheit der Spielart der
Fabrikat geeignet ist das Konzertspiel zu unterstützen

und dem Publikum anerkannt und dem
unbeschränktes Lob gezollt worden

Alleinvertretung in Halle
B Döll Gr Ulrichstr 3334

Klice Ripper
Zlüthner Flügel

über

lüthner Flügel welche wie kein anderes

diese Vorzüge sind bei jedem meiner Konzerte auch von der Presse
ton prächtigen Blüthner Flügel
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Hallesche RöhrenwerkKe Alt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Abteilung O

Centralheizungen

e

Ein Organismus

Konsorvatorium

8 Mk Sologesang und Rede

s Vhr

F Mendelssohn
Melodie Op 3 A Rubinstein
Harmonies du soir Fr Liszt
Idylle E Chabrier

Der Troubadour G VerdiScherzo valse E Chabrier
Tausend u Nacht W

Allegro de Concert Op 46 F Cho
Rondo Capriccioso Erdur Op 14

Mazurka Op 103 4 B Godard
Der Lindenbaum Schubert Liszt

alzer Joh Strauss

pin gesp v Hlice Ripper
Prof M v Pauer
A Schmidt
Prof M v Pauer
Ed Riäsler
L Wurmser
R Singer
F Baer
Ed Risler
A v Roessel

v 22

Alle Arten Kachelöfen
u Herde Reparaturen Umſetzen u

von 1,00 8 00 Mk empfiehlt Sfenreinigen G Puwiowsiciu hen Se Steine e Beſte e

Etagenheizungen

S iMeisterspiel Klavier Dea
zeigt was nie rastender Menschengeist zu leisten imstande ist

elektrisch pneumatische Kraft in Tätigkeit gesetzt und bringt

das individuelle Spiel des Meisters in so seelenvoller Weise und
so täuschend zum Vortrag dass man den Menschen herausfühlt

Vorspiel jederzeit bereitwilligst nur im

Phonola Haus Albert Hoffmann

Grössfe und leisfungsfähigste Firmo am Plafze in Kunsfspiel Instrumenfen

aller Systeme
Besonders empfehlenswert

vom Küchenberd aus

Figene Rohrhütte

ehe e R

gebildet aus leblosen Teilen wird durch

am Riebeckplatz

Hochſeine und Wohcje

Damentaschen
schicke Konzerttaschen

in keinster Ausführung

Praktische
Toilettenkofferh v ääß

h Mh v J

13

war

c

bedürfen ſtäribig der Hufuhrkraftigender Nährmitter

Bergerz Kalgo Pulver
Sermania 595 00
Monoypol 50
Ko 0Treſſer 26 90

meeEiweiß Fett Kohlehiprate
Si vbiete u e Sur
Robert Berger Pößneck

Vertreter Ernſt Hagemann Halle a d S Fernr 721

Mühlhausen in ThüringenEhemalige Reichsstadt mit über 35 000 h
In landschaftlich reizvoller Lage am Fuße des Hainichwaldes
elektrische Bahn bis in den Wald Bequeme Verbindung

nach dem Werratale und den schönsten Punkten des Thüringer
Waldes Gymnasium Oberrealschule Lyzeum Königliches
Lehrerseminar mit Präparandenanstalt Kleine Klassen billige
Pensionen für Schüler und Schülerinnen billige Wohnungen
und Lebensverhältnisse Auskunft durch den Magistrat und

Du Direktoren der Schulen

Nerven Magen Darme

anad i heiten Proſpekt frei

Frühjahrs Herz z Leber Nieren
Kuren Blaſen und Geſchlechts

Dresden Radebeul u e en

krankheiten Gicht Rheu

h t Biere

Sanitätsrat Dr Bunnemann
Ballenstedt am Harz

e

Blutarmut Zuckerkrank

Sauatorium für Nervenleidende und Erholungs

z S Beſte Kurerforge bei

heit u allen Frauenlrank

bedürttige Das ganze Jahr besueht

eheFlügel und Pianiuos wahr
r zur Riete T

unter event Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäter Kaufe
B MDöl 9 Große Ulrichſtraße 33/34

0990000000099000

9 9

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Murcker an Leipiger Jorn
Neue Promenude 16 Ecke Leipzigerstr
Zahlreiche Anerkennungen Telephon 3483

gute Feder wünschen so müssen Sie eine

Ecdelstraussſfeder
E von MHesse Dresden Scheffelstras e

kaufen Dadurch haben Sie Garantie
dass Sie etwas Dauerndes Ha
Schönes haben Meine Edelstraussle r
itragen auf dem Etikett nebensteb e
Abbildung und kosten 30 cm lang 5

breit nur M 40 cm lang nur Lyren
n e 50 cm lang nur Mk 15 25 Tun nale

60 cm lang nur Mk 25 So n
Federn 10 18 cm breit 40 50 cm

Wenn Sie eine wirklich
z23 27
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t
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lehge feeegares

9 aHutkoffer eleg Schmuckkästen
solide Lederportemonnaies

feinste Offenbacher u Wiener Lederwaren
in denkbar grösster Auswahl zu mässigen Preisen

Koffer und LederPaul Göldner Waren Fabrik
beipzigerstrasse 79

solide Konfirmationsgeschenke in allen Preislagen

eerege iittiiis
Gasherde

Senhins Kombinierte Herde

Hotelherde tfür Haushaltungen Hotels t
kittergüter Ansialten t

Musterlager und Vertretung

axerradD un fen
Gr Ulrichstrasse 57 l
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jeder Art und Gröſje

kosten M l 2 3 ff amM l 2 3 vorjährige Hutblumen 1 Karton voll nur Mk

Hochfeine
Wurſt u Fleiſchwaren kauft man in
der orſten größten Hausſchlächtarei vJ Bernhard Borgis
Domplatz 10 Telephon 1833Montag u Donnerstag D Gr Schlachtefeſt 7

Wurſt und Fott jetzt billiger

Hölunr Institut Keninerstr 1
Gewissenhnufte Entleerung der Grubeou
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